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1. 	Vorbereitung





1.1	Wenn Windows95 über eine bestehende Windows 3.XX-Version installiert werden soll, beachten Sie bitte, daß unter Windows 3.XX die Grafikkartentreiber deinstalliert werden sollten. Dazu richten Sie über das Windows SETUP Programm als Grafikkartentreiber VGA ein. Starten Sie dann unter Windows 3.XX die miro-Treiberinstallation erneut und beantworten die Frage nach der Grafikkarte mit “bereits installierte Software komplett entfernen”. Brechen Sie danach die Installation ab. Nun kann Windows95 über die bestehende Version von Windows installiert werden. Sollten Sie bereits Windows95 installiert haben, deinstallieren Sie Windows95 wieder und gehen Sie wie oben beschrieben vor





1.2	Die AUTOEXEC.BAT und CONFIG.SYS sollte von den Einträgen bereinigt werden, die nur für den Betrieb von DOS und Windows 3.XX benötigt wurden.





1.3	Die miro Grafikkarten der miroVIDEO SD/SV-Serie benötigen bei der Installation unter Win95 einen freien IRQ. Falls dieser im BIOS nicht freigegeben wurde, könnte es sein, daß z.B. kein Netzwerkzugriff oder Zugriff auf SCSI-Platten möglich ist. Achten Sie diesbezüglich bitte auf die Einstellungen in Ihrem Rechner-BIOS.


2.	Installation der miro Treiber





	Vorbereitung für gepackte Daten: Sollten Ihre Treiber von einem der Online-Dienste kommen, sind diese meist komprimiert (gepackt). Bevor Sie sie installieren können, müssen sie erst dekomprimiert (entpackt) werden. Für Dateien mit der Endung .ZIP sollte das Programm PKUNZIP benutzt werden, .EXE Dateien sind selbstentpackend.





	Die Vorgehensweise zur Installation der Treiber entnehmen Sie bitte der Informationsdatei auf der Diskette. Um die ergonomischen Merkmale der miro Hardware optimal nutzen zu können, empfehlen wir dringend einen Monitor von der miro Treiberdiskette zu installieren. Hierzu wählen Sie unter <Systemsteuerung>, <Anzeige>, <Eigenschaften von Anzeige> <Bildschirm> erst ÄNDERN und dann DISKETTE an. Nachdem Sie den Pfad zur Treiberdiskette bestätigt haben, erhalten Sie eine Liste von Monitoren, aus der Sie bitte einen Monitor auswählen, der entweder genau Ihrem Monitor entspricht oder von der maximalen Horizontalfrequenz (in kHz) her zu Ihrem Gerät paßt.





	Folgende Punkte sind zu beachten:





2.1	Sämtliche Grafikkarten der miroVIDEO Serie (VIDEO 20SD, VIDEO 22SD, MEDIA View, VIDEO 20SV, VIDEO 40SV ergo) benötigen einen IRQ.





2.2	Sollte Windows95 auf VLB Rechnern nicht starten, stellen Sie bitte die Basisaddresse für die Lineare Speicheradressierung manuell ein:





	Datei System.ini:


	[Display]


	LinBase=<Addresse>





	z.B. 3968, 40320, 60000, oder 104856





2.3	Bei Benutzung des miro Pinboard kann es vorkommen, daß die Umschaltung von den virtuellen Modi zu den reellen Auflösungen nicht sofort funktioniert. Sollte dieser Fall eintreten, so empfehlen wir den realen Modus 640 x 480 anzuwählen und erst dann auf eine höhere reale Auflösung umzuschalten.





2.4	Bei der Installation einer miroVIDEO 20SD unter Windows95 könnte es vorkommen, daß beide Busversionen (VLB und PCI) angeboten werden. Stellen Sie bitte unbedingt sicher, daß bei der Installation auch das richtige Businterface, entweder PCI oder VLB angewählt wurde, andernfalls kann die Karte unter Windows95 nicht funktionsfähig installiert werden.





3.	Sonstiges





3.1	Sollte das System bei der Installation der miro*Win95 Treiber beim Kopieren der Dateien abstürzen, kopieren Sie bitte unter DOS den Inhalt der miro*Win95 Treiberdiskette in ein Unterverzeichnis auf die Festplatte und nehmen Sie die Installation der Treiber von dort aus vor. Dieses tritt häufig bei Verwendung des Adaptec 1742 EISA  SCSI-Controller mit aktivierter Floppyschnittstelle auf.





3.2	Bei evtl. Problemen mit DOS-Boxen überprüfen Sie bitte, ob alte 16 Bit Netzwerkkartentreiber aktiv sind. Falls dies der Fall ist, betreiben Sie Ihr System versuchsweise ohne diese Treiber. Mit VLB Karten kann es in bestimmten Systemkonfigurationen zu Abstürzen bei Aufruf von DOS-Boxen kommen. Diese Effekte sind leider nicht zu beheben. In diesem Fall empfehlen wir den Einsatz des Standard S3 Treibers von Windows95





3.3	Die Windows95 Treiber der miroCRYSTAL SD/SV-, miroVIDEO SD/SV- sowie der miroMEDIA Serie entsprechen den Spezifikationen von DirectX 3a. Sie sind auch mit höheren DirectX Versionen einsetzbar, wenn die Installationsreihenfolge 1. DirectX Installation, 2. Treiberinstallation eingehalten wird.











4.	Probleme und deren Lösung





	Problem:


	Nachdem die miro Treibersoftware installiert ist, bleibt das System beim erneuten Bootvorgang von Windows95 ´stehen´ (betrifft miroVIDEO 22SD, miroVIDEO 40SV ergo, miroMEDIA View).


	Lösung:


	Ändern Sie bitte in der Datei MIRO.INF bzw. MIRODISP.INF oder MIROMVP.INF (je nach Treiberversion) der miro Installations Software die Zeile 


		HKR,DEFAULT,DDC,,”1”


	um in 


	HKR,DEFAULT,DDC,,”0”


	und installieren Sie die miro Treiber Software erneut. Falls Sie im Besitz einer Installations CD-ROM sind, kopieren Sie bitte die Treiber zuvor auf eine leere formatierte 1.44MByte Diskette und deaktivieren mit Hilfe eines Tools (z. B. W95-Explorer, Norton Commander) das ´nur lesen´ Dateiattribut, damit die Datei editiert werden kann.





	Problem:


	´Hängender Mauszeiger´ auf einem Rollbalken (z. B. bei Microsoft Word, Excel).


	Lösung:


	In der SYSTEM.INI im Abschnitt [DISPLAY] den Eintrag FIFO=1 setzen.


	


	Problem:


	Bei einer Datenübertragung (z. B. Modem) werden in der jeweiligen Anwendung nicht alle übertragenen Zeichen dargestellt.


	Lösung:


	In der SYSTEM.INI im Abschnitt [DISPLAY] den Eintrag FIFO=1 setzen.


	


	Problem:


	Beim Abspielen von AVI-Sequenzen erhalten Sie den Fehler “Aufruf eines undefinierten Dynalinks”


	Lösung:


	In der SYSTEM.INI, Abschnitt [DRIVERS] befindet sich von einer Windows 3.x Installation noch der Eintrag DCI=MIRODCI. Löschen Sie bitte diesen Eintrag.





	Problem:


	Die Hilfe-Leisten, die erscheinen, wenn man mit der Maus längere Zeit auf einem Anwahlfeld steht, sind nicht zu lesen.


	Lösung:


	In der SYSTEM.INI im Abschnitt [DISPLAY] den Eintrag BITBLT=0 setzen.





	Problem:


	Bei Verwendung höherer Auflösungen und Farbtiefen entstehen “Ausreißer” an Fensterbegrenzungen oder der Mauszeiger ist nicht sichtbar. 


	Lösung:


	Ändern der Grafikaccelerierung unter SYSTEMSTEUERUNG / SYSTEM / LEISTUNGSMERKMALE / GRAFIK





	Problem:


	nur bei PCI Karten: Probleme mit der Bildausgabe unterschiedlicher Art. 


	Lösung:


	Die Option ´Peer Concurrency´ muß im Bios-Setup des Mainboards auf ´Disabled´ gestellt werden.





	Problem:


	nur bei VLB-Karten: Nach erfolgreicher Treiberinstallation bleibt das System beim Hochfahren “hängen”).


	Lösung:


	Dieses Problem kann durch die Modifikation der CARD.....INI gelöst werden. Im Abschnitt [REGDEF] ist die Zeile 0x40=0x.. zu ändern bzw. hinzuzufügen in 0x40=0xf9. Wichtig: Wenn Sie eine miroCRYSTAL 12SD VLB mit einem MB RAM haben, ändern Sie die Datei CARD0012.INI. Haben Sie eine miroCRYSTAL 12SD VLB mit zwei MB, ändern Sie die Datei CARD0212.INI. Nennen Sie eine miroCRYSTAL 22SD VLB Ihr Eigen, so ändern Sie bitte die Datei CARD0213.INI. Desweiteren sollten Einträge, die mit 0x5a=, 0x59= bzw. 0x58= beginnen, sofern vorhanden, durch das Voranstellen eines Semikolons deaktiviert werden. Unter Umständen sollten Sie die WaitStates der DRAM-Zugriffe über das BIOS des Rechners etwas heraufsetzen bzw. von FASTEST auf langsamere Werte setzen.





	Sollten trotz Einsatz der aktuellsten miro Treibersoftware und Beachtung aller Empfehlungen in diesem Dokument Schwierigkeiten beim Betrieb der S3 basierenden Grafikkarten der miroCRYSTAL SD/SV-, miroVIDEO SD/SV- sowie der miroMEDIA Serie auftreten, empfehlen wir den Einsatz der Standard S3 Treiber von Windows95.





5.	Treiberquellen





	Aktuelle Treiber für miro Produkte erhalten Sie über folgende Quellen:





	1	Internet:	http://www.miro.de


	2	miro Support-Mailbox:	0531 / 2113 112, ISDN: 0531 2113 1155 


	3.	CD Versand über:	Domino Software 


			Fachhandel GmbH


			Hofmannstr. 7


			81379 München


			Tel.: 089 / 7485070


			Fax:089 / 783161











	Hinweis:


	Alle von miro in diesem Dokument gemachten Angaben zu Produkten sind nach sorgfältiger Prüfung zusammengestellt worden. Die hier gemachten Angaben gelten jedoch nicht als Zusicherung von Produkteigenschaften.











� DATEINAME  \* FORMATVERBINDEN �TTWI95_D.DOC�	miro 	Seite � SEITE �4�/5





�














